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Pfarrbrief 2012 der Pfarrgemeinde St. Michael Schöllang



Liebe Pfarrgemeinde von Schöllang, verehrte Gäste! Seit dem letzten Sommerpfarrbrief der Pfarrgemeinde Schöllang unmittelbar nach meinem 40-jährigen Priesterjubiläum sind zwölf bewegte Monate vergangen, die nicht nur Frohes, sondern auch Bestürzendes mit sich brachten, insbesondere der plötzliche Tod von Kurseelsorger Pater Peter Wagner SAC nach kurzer schwerer Krankheit am Osterdienstag, dem 10. April. Pater Wagner ist gerade nach Schöllang besonders gerne gekommen, um die festlichen Gottesdienste an den kirchlichen Hochfesten mit der Pfarrei zu feiern. Er fühlte sich in Schöllang wohl und wusste sich von Jung und Alt angenommen und verstanden. Freilich hat er manchmal auch darüber geklagt, dass nicht noch mehr Menschen am Sonntag zum Gottesdienst kommen und damit ihre Zugehörigkeit zur Pfarrgemeinde zeigen. „Man kann niemand zwingen, in die Kirche zu gehen“ – so hört man häufig auch in Pfarrgemeinderatssitzungen, und das ist natürlich richtig. Aber immer drängender wird andererseits das Problem, die Priester zu finden, die den sonntäglichen Dienst in den drei Pfarrgemeinden Oberstdorf, Schöllang und Tiefenbach, die bis vor wenigen Jahren noch je eigene Seelsorger vor Ort hatten, übernehmen können. Wenn dann noch im Sommer die großen Bergmessen dazu kommen, wird es mitunter recht schwierig. Ich versuche es nach Kräften, die bisherige Zahl der Gottesdienste nach Möglichkeit zu erhalten, aber es muss auch verantwortbar bleiben durch die Zahl der Mitfeiernden an einer hl. Messe. Solange noch keine Aussicht besteht, dass es in Oberstdorf wieder einen Kurseelsorger gibt, müssen wir in den kommenden Wochen der Urlaubs- und Ferienzeit versuchen, so gut wie möglich die Gottesdienste zu den gewohnten Zeiten feiern zu können. Bisher schon haben insbesondere Pfarrer Tadeuz Flak (Altstädten) und Msgr. Werner Schnell (Reichenbach) tatkräftig ausgeholfen - dafür ein herzlicher Dank! Zum 1. September wird es nun eine wesentliche Veränderung geben, die gerade die Pfarrei Schöllang freuen wird: Pater Bernhard Gerwe wird ab 1. September neben Obermaiselstein und Fischen in der Pfarreiengemeinschaft Stein tätig sein. Dafür wird Msgr. Werner Schnell, der derzeit noch in der Pfarreiengemeinschaft Immenstadt wirkt, zum 1. September für unsere drei Pfarreien zugewiesen. Dabei hat er nicht nur in Schöllang ein „Heimspiel“, er feierte ja vor 39 Jahren hier Primiz, sondern auch in Oberstdorf, wo er 1973 als Neupriester seine erste Kaplansstelle unter Pfarrer Wilhelm Krumbacher antrat und sich im alten Pfarrhaus mit zwei winzigen Zimmern und damals noch viel Autoverkehr vor der Haustür begnügen musste. Wir danken Pater Bernhard Gerwe für seine Mithilfe in Schöllang und den umliegenden Kapellenorten und begrüßen Msgr. Werner Schnell sehr herzlich als zweiter Pfarrer in der Heimat!
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Ende Januar wurden Pläne bekannt, dass in der Diözese Augsburg bis zum Jahr 2025 eine große Zusammenlegung von Pfarreien erfolgen soll. Aus derzeit 1015 Pfarreien sollten es dann nur noch 209 sein. Dabei sollte es nicht nur um eine enge Zusammenarbeit in einer Pfarreiengemeinschaft, sondern um eine Fusion gehen. Mittlerweile hat sich Manches beruhigt. Jetzt soll es nur noch dort eine Fusionierung, also eine Zusammenlegung geben, wo dies die beteiligten Pfarreien ausdrücklich wünschen. Ich nehme an, dass dies bei uns nicht der Fall ist. Mir ist dabei aufgegangen, wie wichtig in unseren Pfarrgemeinden engagierte Frauen und Männer in Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat sind, die sich um die Zukunft der Pfarrei mitverantwortlich wissen. Deswegen darf ich unserem Kirchenpfleger Alois Brutscher und den weiteren Mitgliedern der Kirchenverwaltung ebenso danken wie unserer Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Claudia Stoß und den Mitgliedern des Pfarrgemeinderates. Nachdem die meist gemeinsamen Sitzungen der letzten beiden Jahre über Gebühr vom Thema „Funkmast“ strapaziert wurden, waren es heuer neben den genannten Fusionsplänen der Diözese auch Erörterungen um die pfarrlichen Räumlichkeiten im ehem. Schulgebäude, die jetzt in das frühere Pfarrhaus verlegt werden konnten. Frau Annerose Lingenhöl ein herzlicher Dank für ihre Büroarbeit zum Wohle unserer Pfarrei! Dass der kirchliche Kindergarten St. Michael so gut läuft, verdanken wir dem Kindergartenteam und unserem Kindergartenpfleger Hans-Peter Böck. Herzlichen Dank auch unseren Kapellenmesnern und Frau Renate Sattler für ihren Dienst in der Pfarrei und auch im Oberstdorfer Pfarrbüro – und nicht zuletzt bei der Gestaltung dieses schönen Pfarrbriefes! Am 18. November dieses Jahres sind in allen bayerischen Pfarreien die Kirchenverwaltungswahlen für eine neue sechsjährige Periode von 2013 bis 2018. Im Herbst heißt es, auf Kandidatensuche zu gehen. Ich darf Herrn Kirchenpfleger Alois Brutscher für seine aufopferungsvolle Arbeit sehr herzlich danken und möchte seine Frau Senzi bewusst mit erwähnen, nicht zuletzt um die gemeinsame Sorge für die Burgkirche und den Burgfriedhof. Im Zusammenhang mit dem Funkmast und der Flurbereinigung wurden mit viel Aufwand Maßnahmen ergriffen, um auch für die Zukunft am Friedhof Wasser zu haben und künftig in der Burgkirche auch den elektrischen Strom. Ich sehe es mit etwas Sorge, ob wir auch weiterhin den Friedhof in kirchlicher Trägerschaft erhalten können. Manche meinen, das Auf- und Zusperren ginge ebenso von alleine, wie die Friedhofpflege, die Sorge um die Gräber und der Abtransport von Abfall. Wir können den Burgfriedhof mit den beispiellos niedrigen Grabgebühren nur so lange in kirchlicher Trägerschaft halten, als sich die gesamte Bevölkerung unseren Friedhof zur Herzenssache macht und nicht nur an andere Forderungen stellt. Derzeit wird die Treppe zum Haupteingang der Pfarrkirche neu erstellt, dass auch in Zukunft der ungehinderte Zugang zu unserem Gotteshaus gewährleistet ist. Ich wünsche mir sehr, dass in Zukunft verstärkt wieder die Eltern mit ihren Kindern und die Großeltern mit ihren Enkelkindern zum Gottesdienst kommen, damit unsere dem heiligen Erzengel Michael geweihte Pfarrei in eine gute Zukunft geht. Herzlichen Gruß Ihr Pfarrer Peter Guggenberger
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Die Kirchenverwaltung informiert: Umzug des Pfarrbüros Im Zuge der Sanierung und Erweiterung des ehemaligen Schulgebäudes wurde das dort untergebrachte Pfarrbüro ins Pfarrheim verlegt. Die freigewordenen Räumlichkeiten im umgebauten “Haus für Vereine und Veranstaltungssaal“ werden nun vom Skiclub und dem Schützenverein genutzt. Das neue Pfarrbüro befindet sich im hinteren Bereich des Pfarrsaals. Dort wurde vor ein paar Wochen der neue Arbeitsplatz von Annerose Lingenhöl eingerichtet. Zuvor musste kurzfristig das alte Büro in der Schule geräumt werden. Der Raum steht auch für pastorale Gespräche nach vorheriger Anmeldung zur Verfügung.



Stufenanlage Pfarrkirche Schöllang: Die Bauarbeiten für die Erneuerung der Stufenanlage am Haupteingang der Pfarrkirche Schöllang wurden bereits in Angriff genommen. Diese Kosten belaufen sich auf ca. 72.000 €. Davon erhalten wir ca. 42.000 € Zuschuss von der Diözese Augsburg. Für den Restbetrag v. ca. 30.000 € muss die Pfarrei selber aufkommen. Für die nächsten Wochen bitten wir die Kirchenbesucher unseren Seiteneingang zu benutzen.
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„Deinen Tod o Herr verkünden wir und deine Auferstehung preisen wir, bis zu wiederkommst in Herrlichkeit.“



Wer möchte die Grabpflege des Priestergrabes übernehmen? Frau Marlies Schratt übernahm vor 5 Jahren die Pflege des Priestergrabes auf dem Burgfriedhof. Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ für ihre ehrenamtliche Arbeit. Ab 2013 suchen wir dringend jemanden, der sich um das Priestergrab kümmert. Unkosten werden erstattet. Bitte melden Sie sich bei der Kirchenverwaltung oder beim Pfarrgemeinderat. Weitere Informationen gibt es bei Annerose Lingenhöl (Tel. 08326/385147). Spenden und Sammelergebnisse: Sternsingeraktion 2012



2100,00 €



Altpapiersammlung (5,69 to) Frühjahr 2012 Altkleidersammlung (ca. 1,07 to) Frühjahr 2012



256,05 € 16,05 €



Osterkerzenverkauf



228,00 €



Caritas-Frühjahrshaussammlung (1009,40 €; davon bleiben 1/3 in der Pfarrei)



336,47 €



Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ allen Gebern für die großzügigen Spenden. Besonderer Dank an alle Sammler!   Mit dem Kräuterstrauß in der Hand sagen wir heute: Herzlichen Glückwunsch, liebe Gottesmutter, zu deinem Geburtstag für die Ewigkeit! Herzlichen Glückwunsch, dass du gut angekommen bist. Am 15. August feiern wir das Fest Mariä Himmelfahrt. Zu diesem Hochfest werden wieder selbstgebundene Kräutersträußle angeboten. -5-



Trauer um Pater Peter Wagner, SAC Am Osterdienstag, den 10. April 2012 ist unser Kurseelsorger Pater Peter Wagner, im Oberstdorfer Krankenhaus im Alter von 68 Jahren gestorben. Obwohl er schon von seiner unheilbaren Krankheit wusste, kam der plötzliche Tod für ihn und uns alle unerwartet schnell. Am 17. April wurde er im Klosterfriedhof des Pallottinerhauses in Hersberg bei Immenstaadt (Bodensee) zu Grabe getragen. Vor acht Jahren hat Pater Wagner die Tätigkeit als Kurseelsorger in Oberstdorf aufgenommen. Er war ein Mensch, der aus Begeisterung heraus sprach, handelte und lebte. Seine Hobbys waren sein Hund, sein Papagei, seine Wellensittiche und die Zierfische. Er reiste oft in ferne Länder, liebte die Berge und freute sich immer wieder neue Menschen kennen zu lernen. Er predigte gerne und freute sich sehr, wenn sich die Kinder im Gottesdienst mit einbrachten. Er sagte kurz vor seinem Tod: „Ich habe Jahre lang über Tod und Auferstehung gepredigt und freue mich jetzt darauf, das selbst zu erleben.“ „P. Wagner hat Freude und Schmerz tief empfunden. Kurz nach seiner Geburt musste seine Mutter mit ihm aus Danzig fliehen, zunächst nach Braak bei Hamburg, dann nach Rheinland-Pfalz, wo er schließlich 1953 in Bad Kreuznach eine neue Heimat fand. Nach der Volksschule machte er eine Lehre als Betriebsschlosser. Dann entschloss er sich Priester zu werden. Er besuchte das Spätberufenenseminar der Pallottiner in Immenstaad/Hersberg und trat 1967 in das Noviziat der Pallottiner in Untermerzbach ein. Seine philisophisch-theologischen Studien absolvierte er an den Hochschulen in Untermerzbach, Vallendar und Benediktbeuren. Dort erwarb er zusätzlich noch ein sozial-pädagogisches Diplom, 1974 empfing er die Priesterweihe. Nach Abschluss seiner Studien war er als Erzieher tätig in den pallottinischen Internaten in Freising und Hersberg, von 1982-1984 als Regionaljugendseelsorger in Augsburg und von 19851993 in Aschaffenburg. 1993 wurde er Pfarrer in Oberdürrenbach bei Würzburg, von 1999 bis 2004 war er Rektor im Provinzialat in Friedberg. Anschließend wirkte er als Kurseelsorger in Oberstdorf.“ (Text: Sterbbildchen) -6-



Kommunion in Schöllang 2012 Am 15. April empfingen in der Pfarrkirche in Schöllang aus der Hand von Pfarrer Werner Schnell fünf Buben aus Schöllang und Rubi die Erste Heilige Kommunion.



Linus Haag, Lorenz Knisel, Lorenz Dornach, Simon Kappeler und Johannes Weinberg mit Pfarrer Werner Schnell



Stromanschluss Burgkirche Am 07.09.2011 begannen die Grabungsarbeiten für die Strom- und Wasserleitung zur Burgkirche. Die Kabelund Rohrpflugfirma Böck aus Hopferau arbeitete bis zur Friedhofsmauer. Ab dort wurde der Graben bis zur Burgkirche-Sakristei in eigener Regie fertig gestellt. Herzlichen Dank an Kirchenpfleger Alois Brutscher und allen für ihren Einsatz bei diesem gewaltigen Bauvorhaben.



Wasseranschluss Burgkirche



*********************************************** Dieses Jahr feiern wir noch Mittwoch,



25.07.2012



Patroziniumsfest „St. Jakob“ in Reichenbach



Freitag,



26.07.2012



Der Neuanschluss vom Gemeindewasser wurde anschließend im Frühjahr angeschlossen. Zuvor wurde der Friedhof mit dem Privatwasser der Familie Schmid von Widum aus versorgt. Jetzt erhalten wir das Gemeindewasser, das über eine Zähluhr abgerechnet wird. Die Gesamtkosten für den Neuanschluss der Burgkirche Schöllang an die öffentliche Wasserversorgung wurde von der Diözesanhauptkasse Augsburg komplett in Höhe von 9.742,13 € bezahlt.



Patroziniumsfest „St. Anna“ in Rubi



Mittwoch,



15.08.2012



Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe



Sonntag,



26.08.2012



Sitzlmesse mit der Musikkapelle Schöllang



Sonntag,



30.09.2012



Patrozinium „St. Michael“



Sonntag,



07.10.2012



Erntedankfest -8– -7-



Rückblick auf das vergangene Jahr



Hochzeitspaare vor 50 Jahren 19.05.1962



Johann Freudig – Schöllang Barbara Bader – Obermaiselstein



22.05.1962



Franz Kappeler – Rubi Anneliese Dornach – Obermaiselstein



06.10.1962



Johann Schaidnagel – Au Mathilde Ziegelmayer – Sonthofen



06.10.1962



Rudolph Matt – Langenwang Magdalena Neidhard – Rubi



13.10.1962



Albert Rapp – Schöllang Viktoria Kraus – Altstädten



27.12.1962



Johann Götzfried – Au Klara Riefling – Hamburg



Das heilige Sakrament der Taufe empfingen: Julia Brutscher, Matthias Felix Leger, Clemens Wetzstein, Emilia Gogl, Valentina Danielle und Julian Noel Böhmer, Angelina Rege, Felix Gabriel Übelhör, Alexander Schratt



Unsere Kommunionkinder: Lorenz Dornach, Linus Haag, Simon Kappeler, Lorenz Knisel, Johannes Weinberg



Unsere Firmlinge: Felix Althaus, Gabriel Beguin, Anna Berktold, Alexander Dornach, Elias Haag, Nina Jung, Verena Knisel, Carina Köberle, Magdalena Lingenhöl, Marina Schittler, Kevin Schübert, Anne-Marie Tauser



Den Bund der Ehe haben geschlossen: ---



Von Gott in die Ewigkeit abberufen wurden: Luisa Albrecht, Josef Vogler, Josef Spohner, Hans Socher, Karl Trettenbach, Marlis Joite, Anneliese Schmid, Johanna Schmid, Mini Voggel
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  Morgengebet Mir dir, Herr, will ich diesen Tag beginnen. Du lässt mich gestärkt aufstehen. Ich danke dir. Begleite mich und schütze mein Leben. Ich freue mich auf diesen Tag und ich will mich überraschen lassen. Lass mir gelingen, was ich vorhabe. Richte meinen Sinn nach deinem Willen aus. Hilf mir, in jedem Menschen, dem ich begegne, den Nächsten zu sehen, den du liebst. Lass mich in deiner Liebe bleiben, gib mir Aufmerksamkeit, Kraft und Geduld dazu. Tilmann Kron in: Herzliche Segenswünsche, Wort im Bild
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Musikerhochzeiten in Schöllang Max und Else Schittler durften am 29. Oktober 2011 in der Pfarrkirche Schöllang ihre GOLDENE HOCHZEIT feiern. Der feierliche Gottesdienst wurde von Pfarrer Peter Guggenberger zelebriert und von der Musikkapelle Schöllang musikalisch gestaltet.



Am 23.06.2012 fand unter der Leitung von Regionaljugendseelsorger Oliver Rid der Ministrantentag des Dekanats Sonthofen statt. Unter dem Motto „Mit allen Wassern gewaschen“ versammelten sich über 300 Teilnehmer aus dem ganzen Dekanat Sonthofen in Oberstdorf. Unsere Pfarrei war mit 17 Jugendlichen vertreten und nach Bad Hindelang die zweitgrößten Gruppe der Veranstaltung.



Max und Else Schittler



Hans und Bärbel Freudig feierten am 19. Mai 2012 ihre GOLDENE HOCHZEIT. Pfarrer Peter Guggenberger hielt den festlichen Gottesdienst, der von der Musikkapelle Schöllang musikalisch umrahmt wurde. Max und Hans sind beide Schöllanger und waren beide, Max über 60 Jahre und Hans über 50 Jahre, aktive Musiker bei der Musikkapelle Schöllang. Pfarrer Guggenberger und die ganze Pfarrgemeinde wünschte den Paaren für die Zukunft alles Gute, verbunden mit Gottes Segen.



Hans und Bärbel Freudig
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Schöllanger beim Ministrantentag in Oberstdorf



Nachdem alle Ministranten in einem Zelt im Pfarrgarten von der Regionaljugendpflegerin Andrea Sontheimer sowie den beiden Pfarrern Oliver Rid und Peter Guggenberger begrüßt wurden, bekam jeder von Diakon Hans-Peter Pickart ein T-Shirt überreicht. Der Stationenlauf führte von der Oberstdorfer Pfarrkirche hinaus zu den Lorettokapellen und wieder zurück in den Ort. Aufgeteilt in zwei Gruppen machten sich die Schöllanger auf den Weg, um diverse Minispiele zu bewältigen, die von der Regio Kempten und der Oberstdorfer Leiterrunde gestaltet und betreut wurden. Hierbei wurde das Element Wasser und der Patron der Oberstdorfer Kirche, Johannes der Täufer, in den Mittelpunkt gestellt, dessen Patrozinium an diesem Wochenende gefeiert wurde. Bei diesen Spielen konnten sich alle Ministranten austoben und ihre Schnelligkeit, Geschicklichkeit und ihr Wissen in Bezug auf Johannes unter Beweis



stellen. Dabei zeigte sich vor allem der große Zusammenhalt innerhalb der Gruppen. Zum Mittagessen versammelte man sich im Pfarrgarten, wo verschiedene Speisen und Getränke angeboten wurden. Den Nachmittag verbrachten die Jugendlichen bei verschiedenen Workshops im Fuggerpark, im Pfarrgarten oder in der Wandelhalle. Ein lebensgroßer „Johannes“ wurde dabei von allen angemalt und später in der Pfarrkirche aufgestellt. Den Höhepunkt des Ministrantentages bildete der gemeinsame Gottesdienst, der bei strahlendem Sonnenschein mit einem Festzug aller Ministranten aus 15 Pfarreien in die Pfarrkirche eingeleitet wurde. Festlich zelebriert wurde die Messe, neben Gastgeber Peter Guggenberger und Dekan Anton Siegel, von Jugendpfarrer Oliver Rid. Auch hier war Johannes der Täufer, über den die Ministranten durch den Stationenlauf viel erfahren hatten, die zentrale Figur der Predigt. Diesem „Geburtstagskind“ wurde von den Gestaltern der Regio Kempten nach und nach symbolisch Geschenke überreicht. Dabei betonte Oliver Rid, dass vor allem die Anwesenheit und die aufgewendete Zeit, die wir mit einem Besuch in der heiligen Messe an diesem Tag aufbringen, das wichtigste Geschenk für das Geburtstagskind ist. Beendet wurde der Gottesdienst mit der Bekanntgabe der Ergebnisse des Stationenlaufs, bei dem die Schöllanger Gruppen erfuhren, dass sie beachtenswerte 4. und 5. Plätze erreichten. Der Kolping-Jugend- und Familienchor sorgte für die musikalische Umrahmung. Herzlichen Dank an die Regio, (Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit) und den vielen freiwilligen Helfern sowie unseren zwei Begleitpersonen Rosalinde Finsterer u. Antje Köberle für diesen schönen unvergesslichen Tag! - 13 -



Erntedankaltar in Rubi Wie jedes Jahr wurde ein Erntedankaltar in der Rubinger St. Anna Kapelle errichtet. Ein herzliches "Vergelt's Gott" an Elliane Besler, sie hat wieder einmal einen wunderbaren Schmuck in unsere Kapelle dekoriert!



70. Geburtstag Gerda Lipp Des Weiteren sind wir auch unserer Gerda Lipp sehr dankbar, die sich regelmäßig und zuverlässig um unsere "Rubingar Kappl" kümmert. Zum 70. Geburtstag gratulierte ihr Viktoria Harzheim im Namen des Pfarrgemeinderates und der Rubinger. Liebe Gerda, bitte mach so weiter, auch als Vorbild. Dies nehmen wir auch als gute Gelegenheit, uns im Namen aller bei denjenigen zu bedanken, die im Hintergrund und still ihren ehrenamtlichen Dienst für die Allgemeinheit verrichten. Das Patrozinium „St. Anna“ feiern wir mit musikalischer Gestaltung der Rubinger Kinder am Freitag, den 27. Juli bereits um 18.30 Uhr. - 14 -



Festliche Fronleichnamsprozession in Schöllang Große Freude war spürbar sowohl bei den Gläubigen, als auch bei denen, die sich für die geschmückten Altäre an den Häusern verantwortlich zeigten, dass bei sonnigem Wetter die Prozession am Fronleichnamstag möglich war.



Franz Neumair aus Oberstdorf zelebrierte den Festgottesdienst und trug „den Leib Christi“ im Zeichen des Brotes in der Monstranz durch die Straßen von Schöllang.



An der Spitze der Prozession stellten sich Kreuz und Kirchenfahnen auf, die von den Ministranten getragen wurden.



Ausgangspunkt der Prozession ist immer die Eucharistiefeier, sie ist Quelle der Liebe und der Einheit mit Christus und untereinander. In der Hl. Messfeier und während der Prozession spielte die Blasmusik Schöllang zur Ehre Gottes. Fahnenabordnungen der Vereine aus der Pfarrei Schöllang präsentierten sich mit ihren Fahnen an den Seitenaltären, die PlattlerFöhla, die die Statue der Gottesmutter bekränzten sowie die Frauen, die mit ihrer Tracht erschienen, zeigten, wie ernst es ihnen ist, diesem Hochfest eine würdige Gestalt zu geben.



Auch und gerade in der heutigen Zeit, wo Gott mehr und mehr „in den Hintergrund des Lebens“ gestellt wird, ist es wichtig, unseren Glauben und die Verbundenheit mit Gott zu zeigen. Mit der Teilnahme am Hochfest des Leibes und Blutes Christi bestätigen wir, getaufte Christen zu sein und als Christen zu leben. Wir bezeugen, dass Gott auf unserem Lebensweg immer mit uns zieht und uns im Alltag stärkt und führt. - 15-



Kindergartenkinder, Schüler und Kommunionkinder waren stolz, auch eine Fahne tragen zu dürfen.
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Firmung 2012 Die Plattler-Föhla halten das alte Brauchtum in Ehren und tragen die Königin des Himmels mit ihrem Kind auf einer Sänfte von Altar zu Altar.



Am 22. Mai 2012 empfingen 11 Jugendliche aus der Pfarrei Schöllang das Sakrament der Firmung. Die Firmung spendete Domkapitular Konrad Hölzl aus Lindau. Interessant waren die Briefe, die er von Firmlingen aus seiner Region vorlas. Darin äußerten sich die Schüler in nachdenklicher und lustiger Weise, was sie von der Kirche erwarten. Danach erzählte er ein Gleichnis mit einer Maus: Zwei Männer wollten einen weisen Mann überlisten, der immer alles wusste. Einer hielt eine Maus in der Hand. Daraufhin fragten sie den Klugen, was er in der Hand hielt und er erriet es. Sie fragten ihn, ob die Maus lebendig oder tot sei. So wollten sie ihn hereinlegen: wenn er sagen würde „lebendig“, wollten sie das Tierchen erdrücken. Würde er „tot“ sagen, ließen sie es leben. Aber er sagte zu den Männern: “Ihr alleine habt es in der Hand!“ Das Schlusswort des Herrn Domkapitular war: „Ihr alleine habt es in der Hand, was Ihr aus Eurem Glauben bzw. Leben macht!“ (von links)



Mit Gebet und Gesang bittet das Volk um Schutz und Segen für Land und Leute in unserer Heimat.



Hinten: Magdalena Lingenhöl Carina Köberle; Mitte: Anne-Marie Tauser, Verena Knisel, Alexander Dornach, Felix Althaus, Nina Jung; Vorne: Marina Schittler, Anna Berktold, Elias Haag, Kevin Schübert



In Ehrfurcht und Dank wurde abschließend das Te Deum: „Großer Gott wir loben Dich“ angestimmt.
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Heiliger Geist



„Jungfrau Mutter Gottes mein…“ Reichenbach und Fatima



Atme in mir, du heiliger Geist, dass ich heiliges denke. Treibe mich, du Heiliger Geist, dass ich heiliges tue. Locke mich, Heiliger Geist, dass ich heiliges liebe. Stärke mich, Heiliger Geist, dass ich heiliges hüte. Hüte mich, Heiliger Geist, dass ich das Heilige nimmer verliere. Amen. Heiliger Augustinus







Ich wünsche dir dass du in den Höhen und Tiefen deines Lebens sicher unterwegs bist, dass dein Fuß nicht gleitet, dass die Sonne dich wärmt, der Regen deine Felder tränkt, die Phantasie dich inspiriert, und deine Freunde dir beistehen. Ein erfülltes Leben wünsche ich dir: Dass du hast, was du brauchst, dass du sein kannst, der du bist, dass du dich ändern wirst, wenn die Einsicht dir kommt, dass du mitleidig wirst, wenn einer dich braucht, dass du standhalten kannst, wenn alles wankt. Udo Hahn
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Vor 95 Jahren am 13. Mai – mitten im Kriegsjahr 1917 – versetzte die erste Marienerscheinung in Fatima die Menschen in Erstaunen; zuvor hatte der Papst vergeblich zum Frieden aufgerufen. Mittlerweile strömen jährlich über 5 Millionen Pilger aus der ganzen Welt zum portugiesischen Wallfahrtsort, um dort vor dem Gnadenbild Unserer Lieben Frau von Fatima Dank und Bitte auszusprechen sowie Trost und Heilung zu erfahren. Die Abbildung und Nachbildung der Fatima-Madonna, wie sie nach den Aussagen der drei Seher-Kinder beschrieben worden war, verbreitete sich in einem Siegeszug auf der ganzen Erde: „Es schien, sie sei nicht älter als 18 Jahre gewesen. Ihr Kleid strahlte weiß wie Schnee. Dasselbe wird vom Goldsaum des Mantels gesagt, der ihr Haupt und den größten Teil des Körpers bedeckte. Von den vor der Brust gefalteten Händen hing ein zierlicher Rosenkranz, der in einem Goldkreuz endigte.“ In zahlreichen Kirchen und Wohnungen fand dieses Bild Aufstellung und Verehrung, vorwiegend geformt in Gips, aber auch in Holz geschnitzt und bemalt. Im Kollektenbuch der Reichenbacher Kapelle findet sich 1938 der Eintrag über einen „Lichter-Kranz um das Bild U.L.F. von Fatima“ für 11.25. Vermutlich handelte es sich um eine kleinere Gipsfigur, die der große Marienverehrer Pfarrer Johann Schiebel (1871-1963), der seinen Ruhestand von 1936 bis zu seinem Tod im Gschwender-Haus in Reichenbach verbrachte, angeschafft hatte. Er war es auch, der in Reichenbach die bis heute beliebte Fatima-Andacht einführte. Der begeisterte Bergsteiger und glühende Bewunderer der göttlichen Schöpfung, der als Pfarrer in Tiefenbach das Naturwunder ’Breitachklamm’ entdeckte und begehbar machte (1905), verstand sich immer als demütiger Pilger auf Erden mit Blick auf die hilfreiche Gottesmutter Maria. Im oben - 20 -



genannten Kollekten- und Spendenbuch, in das auch sorgfältig sämtliche Opfer der monatlichen Fatimafeiern (immer am Sonntag nach dem 13.) sowie Geldgeschenke an die Gottesmutter, und die Bezahlung der eigens aus dem Kapuzinerkloster Immenstadt angereisten Predigern eingetragen sind, findet sich unter dem 17. Mai 1947 eine Zahlung über 2.500 Mark „an Herrn Bildhauer Lothar Reiser in Oberammergau für die Madonna-Statue v. Fatima“. Immer noch steht sie – in Holz geschnitzt – als stattliche und schöne Frau auf ihrem angestammten Platz auf dem nördlichen Seitenaltar, dem gläubigen Beter direkt zugewandt, umgeben von drei auf ihren Platz bezogenen Altargemälden der Zeit um 1610: Tod, Himmelfahrt, Krönung. Wenngleich der alles überstrahlende gotische Hochaltar der Kapelle im Zentrum auch eine Marienfigur zeigt, die dem Besucher das Christuskind entgegenhält und den Blick auf sich lenkt, lassen sich beide Marienbilder aus verschiedenen Zeiten und Händen in harmonischem Einklang bringen mit dem Hinweis der Mutter Jesu bei der Hochzeit zu Kana: „Was er euch sagt, das tut!“ (Joh 2,5). Und diesem Auftrag stellen sich heute noch die inzwischen leider wenigen Besucherinnen und Besucher der Fatima-Feiern, die auch aus der näheren Umgebung kommen, um die altehrwürdige Tradition und damit heimisches Brauchtum nicht nur aufrechtzuerhalten, sondern in erster Linie Trost, Kraft und Heilung an Leib und Seele hier zu finden. Werner Schnell



Einmal im Monat, jeweils der Sonntag nach dem 13., findet um 14.00 Uhr in der Jakobuskapelle in Reichenbach die Fatima-Andacht statt. Herzliche Einladung an alle zur nächsten Feier am 19. August! - 21 -



Schöllanger Kindergarten mit „Umwelt-mobil“ unterwegs Auch in diesem Jahr veranstaltete der „Bund Naturschutz in Bayern e.V.“ für die Kinder unseres Kindergartens wieder eine Natur-Erlebnisführung unter dem Motto „Wald voller Vielfalt“. Am Mittwoch, dem 20.06. ging es bei leider nicht ganz optimalen Witterungsverhältnissen mit 12, mit Jacken und Gummistiefel gegen den Regen gewappneten u. hoch motivierten Kindern samt Erzieherinnen in den Wald oberhalb von Schöllang. Hier erklärte uns die Exkursionsleiterin Frau Fischer dann zunächst die Namen und Nutzungsmöglichkeiten einiger heimischer Wald- und Wiesenpflanzen. Dabei hinterließen die rot leuchtenden essbaren Walderdbeeren sowie der zartgrüne Sauerklee verständlicherweise den größten Eindruck auf die kleinen Naturforscher. Beim Balancieren über dicke, am Wegesrand gelagerte Baumstämme konnten sich die Kinder mit dem Material Holz vertraut machen, bevor es dann, querfeldein mitten in den dichten Nadelwald hinein ging. Hierbei führte unser Weg zunächst an einer Futterstelle vorbei, wo im Winter das Wild mit Nahrung versorgt wird. Wobei die diversen Spuren im Umfeld wohl den eindeutigen Beweis dafür lieferten, dass auch im Sommer das ein oder andere Reh hier etwas Essbares zu finden hofft. Nach einer „abenteuerlichen“ Bachüberquerung wartete dann auch schon der nächste Höhepunkt auf uns, als die Kinder zwischen den Büschen einen Bergsalamander erspähten, der sich mit seiner schwarz glänzenden Oberfläche im Regen eine erfrischende Abkühlung genehmigte. Ja, und dann ging’s auch schon wieder zurück Richtung Kindergarten. Allerdings nicht ohne vorher noch, anhand eines kurzen Märchens zu erfahren, weshalb die Zapfen der Tannenbäume nach oben wachsen und nicht herunterfallen. Aber das ist eine andere Geschichte und wer die hören möchte, fragt am Besten die Kinder selbst.
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Pfarrbrief 

28.11.2019 - Liebe Pfarrgemeinde, die Adventszeit heiÃŸt im Sprachgebrauch auch â€ždie Stade. Zeitâ€œ. Doch ausgerechnet in diesen 4 Wochen kommt es mir.
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Pfarrbrief 

das Fest MariÃ¤ Lichtmess (2. Februar) naht und die Tage werden wieder lÃ¤nger. Das. Licht nimmt zu und wir erwarten sehnsÃ¼chtig das Ende des Winters.
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Pfarrbrief 

01.01.2016 - steuermitteln (!) 75% der baulichen Kosten, wäre eine Sanierung ..... der hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, wie auch der vielen ...
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Pfarrbrief 

02.01.2011 - man wissen! ..... Sie sollten auch an Weihnachten denken, an das Fest der Freude und der ... Sie sollten erkennen: im Himmel haben wir eine.
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Pfarrbrief 

01.01.2010 - Die PharisÃ¤er waren schon radikaler: Sie waren davon Ã¼berzeugt, dass ... BrÃ¼der einen kleinen Wissensvorsprung haben, profitiert man als jÃ¼ngerer ...... MaÃŸnahmen getroffen werden sollen und welche Art sie sein sollten.
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Pfarrbrief 

09.02.2020 - das Wort â€žFastenâ€œ und der Begriff â€žfastâ€œ hÃ¶ren sich sehr Ã¤hnlich an. â€žFastâ€œ be- deutet â€žnicht ganzâ€œ und wird im Alltag verwendet fÃ¼r: annÃ¤hernd, ...
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Pfarrbrief 2011 

groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer Dank an alle Sammler! Dieses Jahr feiern wir noch: Samstag, 16.07.2011 Jugendgottesdienst. Mittwoch, 20.07.2011 ...
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Pfarrbrief - PDFDOKUMENT.COM 

01.01.2012 - â€žHeiligen Landâ€œ, in der Heimat Jesu, wo seit. Jahren eine schier unÃ¼berwindliche .... Verbindende Worte spricht Pfarrer .... Nach der Dankandacht haben sich die Erstkommunionkinder .... und Kulturkreisen das Kreuz trugen.
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Pfarrbrief 2013 

06.10.2013 - Natürlich sind wir auch dankbar für jede Spende für den ... Spenden und Sammelergebnisse: .... Männer, Frauen und Kinder auch Pilger aus.
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Pfarrbrief 2015 

sammeln. Ein herzliches Vergelt's Gott den Gastwirten fÃ¼r die kostenlose ... Ein herzliches Vergelt's Gott allen Gebern fÃ¼r die groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer ...
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Pfarrbrief 

01.01.2012 - Um eine Spende fÃ¼r wohltÃ¤tige Zwecke wird gebeten. ...... von Haus zu Haus, um fÃ¼r benachteiligte Kinder in aller Welt zu sammeln. Rund.
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Pfarrbrief Oberstdorf-14.indd 

01.01.2015 - möglich, da daran keinerlei Eingriffe oder Veränderungen .... Andrea Schelldorf, hat sich aus beruflichen Gründen leider zurückgezogen.
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Pfarrbrief Mai 2019 

01.05.2019 - Ich danke dem H.H. Stadtpfarrer Christian Thiel, seinem gesamten Team und Ihnen, liebe .... Aber wer von uns ist schon vÃ¶llig frei von jenem.
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Pfarrbrief Mai 2019 

vor 2 Tagen - Pfarrer Magnus KÃ¶nig, Abteistr.22, 94078 Freyung ... 08551-7039, 0171-8945235, [email protected] ...... Manfred Ertl, anschl.










 


[image: alt]





Pfarrbrief 

01.01.2013 - [email protected]. Pfarrer Werner Schnell ..... Spenden fÃ¼r die Renovierung unserer Orgel werden erbeten auf das Konto Nr 1548000 der. Kath. ..... hat sofort ja gesagt und ist nun unser neuer Zweitpfarrer fÃ¼r.
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Pfarrbrief Weihnachten 2017 AWS 

Stuttgart, Köln und Würzburg gemeinsam. Daher gelten die Musiker als bis ins kleinste Detail ..... Dekanat Sonthofen damit auch Oberstdorf mit einer gezielten Gäste- und Kurseelsorge vertreten. Das von Prälat Meier ... Der evangelisch-lutherische Gäs
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Pfarrbrief Oktober 2017 - Bistum Mainz 

01.10.2017 - tes zu sehen und ihm zu helfen, wenn er in Not ist. Jesus Christus fordert .... Bernhard Neumann zugunsten der Kongohilfe Abbé Corneille Makaba Mbadu ... Kinderchorprobe der Pfarrgruppe in Bischofsheim. 17.30 Uhr. PG.
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2012 

ME/SG-OGA-UA-APP, materia del Proceso Especial N° 0040-2011-ED/UE 108, para ... Oferta", por el monto de S/.15'001 252,0
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2012 

compromisos y rendición de cuentas, como es enel caso del. Gobierno Regional Huarilico que ha realizado el 22 de jurio d
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2012 

John WELLINGTON. Orlando CRUZ. Víctor GALAVIZ. Adrián MAGANA. Artículo 2º.- Poner en conocimiento del Presidente del Con
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2012 

OBEC a liquidar la deuda y remitir los actuados a la Oficina de Ejecutoría Coactiva para que se proceda a la cobranza co
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2012 

ym spac. Que, mediante el Decreto Supremo N° 0013-91-RE, se dispuso el establecimiento de una Oficina Comercial en Taipe
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2012 

3 General. INA GENERALI. DE ASESORA. Que, conforme a los artículos 14º y 15° del Reglamento de los Centros de. Innovació
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2012 

Las Directivas deberán ser precisas, sencillas y. Deberán ser elaboradas en Fuente (letra) Arial 11. de fácil comprensió
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